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Erläuterung zur Person und zur Entstehung der Dokumentation  

„Zur Ateliersituation in Köln“ 

 

Ich bin Naturwissenschaftler (Molekularbiologie) und Mediziner (Internist und Kardiologe). Nach meinen Ausbil-

dungen und Tätigkeitszeiten an der Uni Köln habe ich über knapp 30 Jahre eine kardiologische Praxis am Wiener 

Platz in Köln-Mülheim geführt. Seit 2020 habe ich mich aus der aktiven Patientenversorgung verabschiedet und bin 

seither im medizinischen Bereich ausschließlich als Gutachter tätig. 

Ich erstelle seit etwa 30 Jahren solche Gutachten. Dabei geht es in den letzten Jahren schwerpunktmäßig um Gut-

achten bei einem Verdacht auf medizinische Behandlungsfehler. Diese Gutachten dienen im Falle tatsächlich nach-

gewiesener Behandlungsfehler als Grundlage dafür, einen Prozess vor Gericht anzugehen. 

Ich bin Geschäftsführer des R. Alexander Akademie Verlages GmbH für wissenschaftliche Recherchen und Publika-

tionen. 

Die Kunstszene in Köln kenne ich seit über vierzig Jahren. Meine Partnerin ist selbst eine Künstlerin, die im Übrigen 

von der aktuellen Situation betroffen ist. 

Als ich am 03.02.22 als Zuschauer an der öffentlichen Verhandlung vor dem Amtsgericht Köln der Klage der Firma 

Westwerk  (die Klage war beauftragt vom Kulturamt der Stadt Köln) gegen den Künstler Karl Haupt teilnahm, 

musste ich erkennen, wie kaltschnäuzig einem Künstler über eine Räumungsklage sein Atelier weggenommen 

wird. Diesem Künstler war ursprünglich einmal mitgeteilt worden, er könne in seinem Atelier auf Dauer bleiben, 

wenn er dort regelmäßig arbeite.  

Daraufhin habe ich mich entschlossen über die gesamten Vorgänge die vorliegende Dokumentation zu erstellen. 

Ich habe seit vielen Jahren direkte Einblicke in die in diesem Zusammenhang vorgekommenen Abläufe und Ver-

träge, ich kennen viele der betroffenen KünstlerInnen und ihre Geschichten im Detail.  

Darüber hinaus haben mir die betroffenen KünstlerInnen eine Vielzahl von Unterlagen, Verträgen und Prozessak-

ten zur Verfügung gestellt, aufgrund derer ich die Dokumentation erstellen konnte, so wie ich dies von meinen 

Gutachten zu Behandlungsfehlern im medizinischen Bereich kenne. 

Dementsprechend findet man in der Dokumentation zu jeder Aussage entsprechende Belege im Anmerkungsbe-

reich der Dokumentation. 

Roland A. Klaer 


